
 
 

 

Transformation der Religionen in postsäkularen Zeiten 
Festvortrag und Preisverleihung 

 

am 27. Juni 2024, 19.30 Uhr, in Stuttgart-Hohenheim und online 

mit Festvortrag von Prof. em. Dr. Reinhard Schulze (Universität Bern)  

 
 

Wieso erfolgt in den europäischen Gesellschaften eine diskursive Zuspitzung, die extremistischen Islamdeu-
tungen einen ungewöhnlichen Entfaltungsraum bietet? Und wieso öffnen sich zeitgleich in westlichen Öffent-
lichkeiten die Räume für extremistische, völkische Nationalismen? Ist hier ein übergreifender Prozess der 
Erosion bürgerlicher Öffentlichkeiten maßgeblich, der in gleicher Weise säkulare wie religiöse Ordnungen 
umgestaltet? Was hat diese islamisch ausformulierten Extremismen hegemonial werden lassen? Warum 
scheint die alte bürgerliche Ordnung islamischer Religiosität zu verstummen und warum ist ihr sozialer Re-
sonanzraum kaum noch wirksam? 

Diese Fragen spiegeln die Erfahrungen einer tiefgreifenden Transformation religiöser Welten, die den Religi-
onen radikal neue Gestalt und neue Sinnbezüge geben. Doch wie sehen diese neuen Gestaltungen aus, und 
warum ist der Islam in besonderer Weise dieser Transformation ausgeliefert? Diese Fragen diskutiert der 
Festredner Professor Reinhard Schulze. 

Danach stellt Professor Harald Suermann herausragende Impulse für den interreligiösen Dialog vor: Die Ge-
winner:innen des Essaypreises der Georges-Anawati-Stiftung, deren Essays aus der Studienwoche „Christ-
lich-Islamische Beziehungen im europäischen Kontext“ 2023 hervorgegangen sind.  

Seit 2007 werden die Studienwochen von der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart in Zusammenar-
beit mit der Eugen-Biser-Stiftung veranstaltet. Sie stehen in Verbindung mit dem Theologischen Forum Chris-
tentum – Islam, das die Akademie koordiniert.  

Im Anschluss besteht Gelegenheit zur gemeinsamen Diskussion.  

 

  



 
 

 

Einführung und Moderation 

Dr. Ertuğrul Şahin 
Projektwissenschaftler, Heidelberg Center for Cultural Heritage (HCCH), Universität Heidelberg 
 
Dr. Christian Ströbele 
Leiter des Fachbereichs Interreligiöser Dialog, Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
 
Dipl. Theol. Stefan Zinsmeister M.A. 
Vorsitzender des Vorstands der Eugen-Biser-Stiftung 
 
 
Festvortrag:  Die Transformation der Religionen in postsäkularen Zeiten   

Prof. em. Dr. Reinhard Schulze  

Reinhard Schulze war von 1995 bis zu seiner Emeritierung 2018 ordentlicher 
Professor für Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Philologie an der Uni-
versität Bern, nach Professuren in Bamberg (199295) und Bochum 
(198792). Bei C.H. Beck erschien seine „Geschichte der islamischen Welt von 
1900 bis zur Gegenwart“ (zuletzt 2016). Er war Direktor des transdisziplinären 
Forums Islam und Naher Osten (20182023) an der Universität Bern. 

 
Laudatio: Impulse für den interreligiösen Dialog – Essaypreis der Georges-Anawati-Stiftung 
 

 apl. Prof. Dr. Harald Suermann 

war Direktor des Missionswissenschaftlichen Instituts im missio e.V. und ist apl. 
Professor an der Philosophischen Fakultät der RFWU Bonn für das Fach Wissen-
schaft vom Christlichen Orient sowie assoziiertes Mitglied des Zentrums für Re-
ligion und Gesellschaft (ZERG). Er lehrt auch im Institut für Katholische Theolo-
gie der RWTH im Masterstudiengang Theologie und Globale Entwicklung. Er ist 
Vorstandsmitglied der Georges-Anawati-Stiftung, die den Essaypreis ausrichtet, 
und Vorsitzender ihres Wissenschaftlichen Beirats. 

Anmeldung 
Die Veranstaltung ist für Sie kostenfrei. Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 26.06.2024 unter 
www.akademie-rs.de/vakt_25730. Sie erhalten vor Veranstaltungsbeginn die Zugangsdaten für 
Zoom. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hanna Momand: momand@akademie-rs.de  
 

Online-Veranstaltung 
Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die Datenschutzerklärungen der Akademie der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart www.akademie-rs.de/datenschutz sowie der Plattform Zoom https://zoom.us/de-
de/privacy.html. Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit einverstanden, dass wir gegebenen-
falls Fotos oder Filme veröffentlichen, auf denen Sie zu erkennen sind. 
  

 


